
TV, Taekwondo: Heute, 18 Uhr An-
fängergruppe Kinder, 19 Uhr Fortge-
schrittene Kinder und Erwachsene.

TV, Tischtennis: Heute Training:
17 Uhr Anfänger, 18.30 Uhr Jugend,
20 Uhr Erwachsene, Dreifachturnhal-
le, Halle 3.

TV, Fußball:Heute, 19 bis 20.30 Uhr
Training der Senioren.

TV, AH: Samstag, 19 Uhr Grillfest der
„Alten Herren“ am Sportheim. Hierzu
sind alle Mitglieder eingeladen. (mz)

Eisstockfreunde Heselbach-Mel-
dau: Heute ab 18 Uhr Training.

Kinderchor St. Stephanus: Heute,
14.30 bis 15.15 Uhr Probe, Pfarrheim.
AmSonntag, 10 Uhr, gestaltet der
Kinderchor den Familiengottesdienst
in der Pfarrkirchemit, TP um 9Uhr.

Stammtisch Dauerbrenner: Heute
Wanderung zumGeotop 99. 17 Uhr
Abmarschmit Frauen, ab GH Besen-
hardt; anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Gasthaus Haller in Oder.

TV, AH-Handball: Heute Monatsver-
sammlung im Schwimmbad-Cafe.

Schützenverein Glück-Auf: Heute
ab 19 Uhr, Geburtstagsschießen im
Schützenheim.

FFW Rauberweiherhaus: Sonntag
Teilnahmemit Fahne am 130jährigen
Gründungsfest der FFWSteinberg
am See. TP 8 Uhr amGerätehaus in
Rauberweiherhaus in Uniform; eben-
falls am Sonntagnachmittag TN an
der Museumskirwa im FFWT-Shirt.

Kneipp-Verein: Sonntag ab 9 Uhr
Qi Gong Kurs an der Kneipp-Anlage
beim Schwimmbad. (sjj)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WACKERSDORF
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STEINBERG AM SEE
Recyclinghof: Samstag von 8.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.

ESC: Heute ab 17 Uhr Training.

BV Tannengrün:Heute Fototermin
für alle Burschen, Gründungs- u. Eh-
renmitglieder, Burschengruppenbild
für die Festschrift, TP um 18 Uhr am
Wasserloch in Burschentracht.
Samstag, 12 Uhr TP am Sportheim in
Burschentracht zum Spalierstehen
zur Hochzeit von Bernhard Nicklas.

DJK, Tennis:Heute, ab 18 Uhr „Italie-
nischer Abend“. Es werden wieder
Pizzas aus demSteinbackofen und
Italienische Nudelgerichte angebo-
ten. Die Bevölkerung ist eingeladen.

FFW:Heute Besuch der Sommerse-
renade desMusikvereinWackers-
dorf-Steinberg am See im Vereins-T-
Shirt, 18.30 Uhr Abfahrt amGeräte-
haus; 18 Uhr TN an der Italienischen
Nacht der Tennisabteilung. Samstag,
13 Uhr Aufbau für das Gartenfest mit
Gründungsjubiläum. Sonntag, 6 Uhr
Arbeitseinsatz. Für das 130jährige
Jubiläummit Gartenfest erbittet die
FFWKuchenspenden. Abgabe am
Sonntag ab 8.30 Uhr im Gerätehaus.

Frauenbund: Sonntag TN am Jubilä-
um der FFW. 8.30 Uhr TP, FFW-Gerä-
tehaus,mit Frauenbundschal. (soe)

HESELBACH. Für die Heselbacher Minis
ging ein langersehnter Wunsch in Er-
füllung: 17 Ministrantinnen und Mi-
nistranten der Filialkirche St. Barbara
Heselbach verbrachten ein erlebnisrei-
ches Hütten-Sommerwochenende auf
der Landjugendhütte Voithenberg in
Furth imWald.

Zusammen mit den zwei Betreue-
rinnen Petra Suckert und Sigrid Urban
sowie den vier Betreuern Manfred Su-
ckert, Stephan Urban, Mesner Konrad
Resnikschek und Kirchenverwal-
tungsmitglied Gerhard Suckert, ver-
brachten sie bei „Kaiserwetter“ die Ta-

ge auf der Hütte.
Am Freitagabend stand „Grillen

und Lagerfeuer“ auf dem Programm.
Am Samstagvormittagmachte sich die
Schar zur Sommerrodelbahn und zum
Waldwipfelweg nach St. Englmar auf.
Zum Abendessen bekam die Reise-
gruppe auf der Hütte einen überra-
schenden Besuch: Der künftige Pfarrer
der PfarreiWackersdorf, Pfarradminis-
trator Christoph Melzl, besuchte die
Minis und feierte mit ihnen anschlie-
ßend auf der Hütte einen Vorabend-
gottesdienst.

Beim anschließenden Lagerfeuer
bestand dann die Gelegenheit zum Ge-
spräch mit dem Neu-Priester. Am spä-
ten Sonntagvormittag nach dem Früh-
stück machte sich die Gruppe wieder
auf denWeg in RichtungHeimat.

Gemeinschaft erlebt
FREIZEITHeselbacherMinis
bekamen Besuch vomneuen
Wackersdorfer Pfarrer.

Die Heselbacher Ministranten genossen die Tage im Bayerischen Wald.

WACKERSDORF. Am Sonntag findet die
traditionelle Museumskirwa des
Knappenvereins auf dem Gelände vor
dem Heimat- und Industriemuseum
statt. Die diesjährige Museumskirwa
ist verbunden mit einem „Tag der offe-
nen Tür“ mit den dort ansässigen Un-
ternehmen der Firma Althammer und
der Firma Polt. Das Autohaus Alois
Drexler stellt seine umfangreiche Old-
timersammlung aus. Aus diesem
Grund beginnt die Museumskirwa be-
reits mit einem Frühschoppen ab 11
Uhr im Bierzelt. ZumMittagessen gibt
es gebackene Forellen sowie Grill-
fleisch und Bratwürstl. Kaffee und Ku-
chen wird durch „Die Johanniter“, die
ebenfalls im Bereich der früheren BBI-
Verwaltung ansässig sind, angeboten.
Die musikalische Unterhaltung für
den Frühschoppen sowie nachmittags
übernimmt die „Bergmannskapelle
des Knappenvereins“ unter der Lei-
tung vonAndreas Königsberger.

Kirwa am
Sonntag

SCHWANDORF. Warum schreiben wir
eigentlich? Das ist eine interessante
Frage, mit der Deutschlehrer Heiko Fi-
scher seinen Kurs „automatisches
Schreiben“ eröffnete. „Um Gedanken
festzuhalten!“, „um Informationen
weiterzugeben!“, „um seine Geschich-
te zu erzählen!“, waren Antworten der
Schüler, mit denen der Kursleiter sich
zufrieden gab. Aber unter keinem die-
ser Gründe sollte das Motto der Dop-
pelstunde stehen. Es geht um das
Schreiben für sich selbst, das Schrei-
ben, bei dem Texte entstehen, die man
selber gerne liest und das Schreiben, in
das man alle Gefühle legen kann, die
man in diesemMoment in sich trägt.

Um das zu realisieren, hatte Fischer
eine Technik, die „Die Zeit“ veröffent-
lichte, parat. Auf einem Tisch legte der
Lehrer um die 30 verschiedenen Post-
karten mit Motiven, die von einem ge-
zeichneten Urwald bis hin zu einer Py-
ramide aus Flaschen alles beinhalte-
ten. Jeder Schüler durfte sich eine aus-
suchen und bekam zusätzlich ein lee-
res, weißes DinA3 Blatt.

Aufgabe war es, für zehn Minuten
auf dem Papier Eindrücke zu dem Bild
niederzuschreiben, ohne dabei den
Stift ruhen zu lassen. Einfach Wörter
und Sätze in jeder beliebigen Sprache,
ohne dabei groß darüber nachzuden-
ken.

Wenn man einmal keine Ideen
mehr hatte, sollte man einfach in der
Zeit bis zur nächsten Eingebung Krin-
gel auf sein Blatt malen. Einer der
Schülerzeitungsredakteure hatte eine
Zeichnung erwischt, auf dem ein bun-
ter Wald zu sehen war. Auf dem Blatt
stand am Ende dann etwa Kunst, bunt,
Baum, gesund, Hügel, Frühling, Nacht,
Durcheinander und vieles mehr. Man
nenne diesen Vorgang „Écriture auto-
matique“. Nachdem die Schüler diese
Aufgabe also erfolgreich bewältigt hat-
ten, ging esweitermit Schritt zwei.

Wort Nummer eins verwendet
man, um eine Idee für eine Geschichte
zu bekommen und die restlichen ver-
wendet man als Bausteine, um seine
Kreation weiterzuspinnen. Allerdings
wurde die Geschichte nicht einfach
„frei Schnauze“ geschrieben, sondern
nach dem Stil zweier Autoren, von de-
nen kurze Ausschnitte aus Büchern
vorlagen. Nachdem hierbei dann wirk-
lich gute Ansätze entstanden waren,
war der Prozess aber noch nicht abge-
schlossen.

Die nächsten fünf Minuten wurden

dazu verwendet, einerseits einen pas-
senden Schluss zu finden, indem man
die Gedanken vom Anfang nochmal
aufgriff. Außerdem wurde der Text
überarbeitet, also kleinere Fehler aus-
gebessert und alles auf die gleiche Stil-
ebene gebracht, wie in dem vorliegen-
den Autorentext. Fertig mit der Arbeit,
lag es dann an den Kursteilnehmern,
Heiko Fischers Bitte nachzukommen
und eines der Meisterwerke im Kurs
zum Besten zu geben. Als sich erst ein-
mal niemand so wirklich dazu über-
winden konnte, legte der Lehrer als

Motivation eine gelungene Geschichte
aus dem vorletzten Jahr auf, die sehr
gut ankam und auch dazu beitrug,
dass man dann letzten Endes doch
noch einen englischen Text einer
Schülerin zu hören bekam.

Als Abschluss gab Kursleiter Heiko
Fischer allen dann noch einen Rat mit
auf den Weg. In den Ferien könnte je-
der versuchen, eine Geschichte nach
dem Stil des jeweiligen Lieblingsbu-
ches zu schreiben. Und wer weiß: Viel-
leicht wird so ja sogar der nächste Best-
seller-Autor geboren.
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VON ALEXANDERWEIGERT UND
BENEDIKT LEIDNER

SCHULEAmCarl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium läuft der-
zeit die Sommeruni. Ein Re-
daktionsteam der Schüler-
zeitung sendet uns dazu täg-
lich Berichte.

Sommerunimotiviert zumSchreiben

Die jungen Geologen/Künstler mit ihren selbst gebastelten Vulkane, die sogar ausbrechen können
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➤ Der kreative Kopf: In Hinblick auf das
amMontag stattfindende Schulfest ge-
stalteten die 14 Teilnehmerinnen des
Kurses „Der kreative Kopf“ von Sabine
Ortner ihre individuellen Hüte, die dann
zumKauf angeboten werden. Die Kopf-
bedeckungen wurden unter fachkundi-
ger Anleitung der Kunstlehrerin mit zahl-
reichen Bastelutensilien undmit viel
Kreativität in wirklich originelle Klei-
dungsstücke verwandelt, die hoffentlich
reißenden Absatz finden werden.
(Tobias Breu und SinanWiendl, 9d)
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WEITERE KURSE

➤ „Süßes selbst gemacht“: Im Rahmen
der Sommeruniversität hielt OStRMar-
kus Anthofer seinen Kurs „Süßes selbst
gemacht“ und bereitete mit den Schü-
lernmit Hilfe von Chemie Gummibär-
chen und Popcorn zu. Die Schüler der 9.
Und 10. Klassen erfuhren dabei viel über
die Zubereitung von Gummibärchen und
erkannten schnell, dass hierzu sehr viel
Aufwand notwendig ist. Die jungen Che-
miker konnten sich nach getaner Arbeit
über ihre selbst gemachten Süßigkeiten
freuen.

➤ „Vulkanbasteln“: Fließende Lava, ge-
schmolzenes Gestein, sprudelndes Feu-
er – das wäre im Rahmen der Sommer-
uni wohl nicht erlaubt worden. Deshalb
gab es Pappmaché und Kleister, woraus
die elf Teilnehmer des Kurses „Vulkan-
basteln“ von Sarah Zinke innerhalb von
gut zweieinhalb Stunden die gefährli-
chen Berge fertigten.Mit brauner Farbe
bemalt und einer PET-Flasche als Innen-
leben kann der Vulkanmit Backpulver
und Essig zumAusbrechen veranlasst
werden (siehe Foto).

SCHWANDORF. Am Donnerstag alar-
mierten die Nachbarn aus der Zahn-
arztpraxis gegen 8.30 Uhr die Integ-
rierte Leitstelle und informierten über
einen Wohnungsbrand in der Dachel-
hofer Straße 135, dem früheren Ge-
meindehaus von Dachelhofen. Denn
aus den Fenstern quoll dichter Rauch.
Die herbeigeeilten Einsatzkräfte der
Feuerwehren Schwandorf mit dem
Stadtlöschzug sowie Dachelhofen und
Ettmannsdorf standen vor verschlosse-
nen Türen; niemand öffnete die Woh-

nungstür. Die Polizisten öffneten die
Tür, so dass die Einsatzkräfte mit
schwerem Atemschutz zum Brand-
herd vordringen konnten. Der Brand
erwies sich als stark qualmender
Kochtopf, in dem Essen zubereitet
wurde. Beim Verlassen der Wohnung
zum Gassi gehen hatte die Köchin den
Herd nicht abgestellt. Die Wohnungs-
eigentümerin kammit dem Schrecken
davon undwar gezwungen, neuesMit-
tagessen zuzubereiten, nachdem die
Feuerwehr die Wohnung und das
Treppenhaus mit dem Drucklüfter
vom Rauch befreit hatte. Auf Anraten
der Feuerwehr wird die Köchin wohl
nicht mehr den Herd unbeaufsichtigt
betreiben. Außer am Topf und einer
nach Rauch riechenden Wohnung
entstanden keine Schäden. (szd)

EINSATZ In der Dachelhofer
Straße rückte die Feuerwehr
amDonnerstagmorgen zu
einemWohnungsbrand aus.

EinKochtopf brannte
Ein großes Aufgebot an Rettungskräften rückte am Donnerstagmorgen zu ei-
nemWohnungsbrand aus, der keiner war. Foto: szd
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